
Schadstoffe
wie andere

Städte
Minister-Brief

lünen • Das Sanierungskon­
zept für die Hüttenwerke
Kayser /N orddeutsche Affine­
rie im Volumen von 10 Mio.
Euro wird in dem Schreiben
erwähnt, mit dem NRW-Um­
weltminister Eckhard Uhlen­
berg (CDU) dem Lüner SPD­
Landtagsabgeordneten Rai­
ner Schineltzer zum Thema
Luftqualität in Lünen antwor­
tete (wir berichten bereits).

In dem Minister-Brief heißt
es u.a. wörtlich:

W!I, Die von den Industrieanla­

gen sowie durch Hausbrand
und Verkehr freigesetzten
Luftschadstoffmengen in Lü­
nen sind mit denen in den
Nachbarstädten Werne,
SeIm, Castrop-Rauxel,
Harnrn., Mari, Bergkamen,
Kamen und Dortmund ver­
gleichbar.

If!j Die großen Industrieanla­
gen Kayser/Norddeutsche Af­
finerie AG, das Steag-Kraft­
werk, das Biomassekraft­
werk, das Kraftwerk der Fir­
ma Remondis sowie die Klär­
schlammverbrennung der
Firma Innovatherm werden
mittels kontinuierlicher Emis­
sionsüberwachung über­
wacht. Das heißt, dass die
Einhaltung der gesetzlich
vorgeschriebenen Emissions­
werte permanent kontrolliert
wird.
!Il Weitere, den Raum Lünen

prägende Anlagen wie z.B.
die auf dem Stadthafen-Ge­
lände, die Kohlemahl- und
Trocknungsanlage von Mi­
croca, die Glashütte Rexam
und der Recycling-Standort
von Remondis werden durch
kontinuierliche Messungen
und regelmäßige Einzelmes­
sungen überwacht. Im Zuge
det'--- Altafilagehsariietuffg
nach TA (Technische Anlei­
tung) Luft wird für einzelne
Anlagen geprüft, ob ggf. Sa­
nierungsmaßnahmen erfor­
derlich sind.
!!lI Beschwerden über Gerü­
che erreichten die Behörden
aus der Nachbarschaft der
Kayser/Norddeutsche Affine­
rie AG und der Firma Remon­
dis. Geruchsbegehungen un­
ter Beteiligung des Landes­
amtes für Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz ergaben,
dass die für die Bewertung
maßgeblichen Werte der Ge­
ruchsimmissionsrichtlinie
oinat:tn;tltt:tn ~inn


